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Global Burden of Mental Health, Lancet Psychiatry 2022

Höchste Inzidenz in

- Australasia

- Tropisches Südamerika

- Nordamerika

- Deutliche Zunahme der Erkrankungen

     in den letzten 30 Jahren



Michael Jackson



• Dementoren in Harry Potter und 
der Gefangene von Askaban

„Sie ziehen alle Lebensfreude aus einem heraus und man fühlt sich 

tot, ohne jegliche Energie und Hoffnung“



Dt. Ärzteblatt Int  2022, 119, 440-50, Review



Substanzbezogene Störungen bei Kindern und 
Jugendlichen

• Am häufigsten Alkohol und Cannabis

• Meist in der Pubertät beginnend

• Häufige Komorbiditäten

• Unbehandelt hohe Transition ins Erwachsenenalter

• In Deutschland: 10% der Jugendlichen haben mindestens 
einmal Cannabis probiert
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Schädlichkeit von Substanzen

Aus Morgan C et al. Journal of Psychopharmacology 

27(6) 497–506, 2013

Sind die 

kriminalisierten 

Drogen eigentlich 

schädlicher als die 

legalen?



Einteilung von Missbrauch und Abhängigkeit nach 
Stoffgruppen (Leitsubstanz)

Addiction and related disorders (DSM V)



Diagnostische Kriterien der 

Cannabiskonsum-

störung

Cannabis use disorder (CUD)



Canada – Epidemiologische Zahlen vor
Legalisierung

Maloney-Hall et al. 2020



 
 

Aus Sarvet et al. 2018

Risiko-Nicht-Wahrnehmung von Cannabis unter 

Jugendlichen



Substanzbezogene Störungen bei Kindern und Jugendlichen
Verlaufsprognose

• Verlaufsprognose beeinflusst durch Genetik, individuelle bio-
psychologische Merkmale

• Komorbidität (= psychische Begleiterkrankungen)

• Konsumerleichternde gesetzliche Rahmenbedingungen

• Sozioökonomische Benachteiligung

• Konsumierende Peers

• Elterliche Substanzgebrauchsstörungen beeinflusst

                                                                                                                          Thomasius et al 2022
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Substanzbezogene Störungen bei Kindern und Jugendlichen
Verlaufsprognose

• Rechtzeitige Diagnose und Motivationsförderung in Kinder- 
und hausärztlicher Praxis

•  und Überweisung an jugendpsychiatrische Fachabteilungen  

•  stellen weiterführende Behandlung sicher 

    

•  Ziel ist Suchtmittelabstinenz und Verbesserung der 
Emotionsregulation, der Affektivität und der 
Aufmerksamkeitsstörung

                                                                                                                             Thomasius et al 2022
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Substanzbezogene Störungen bei Kindern und Jugendlichen
Verlaufsprognose

• In angloamerikanischen Studien beenden bei Betrachtung 
aller Behandlungsformen 60-65% aller Teilnehmer die 
Behandlung

• Nach 6 Monaten sind noch 20-40% der Jugendlichen 
abstinent

• In Deutschland fehlen solche Studien

                                                                          Thomasius et al 2022
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Substanzbezogene Störungen bei Kindern und Jugendlichen
Verlaufsprognose
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Substanzbezogene Störungen bei Kindern und Jugendlichen
Verlaufsprognose
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Behandlungsprogramme für Cannabismissbrauch-
/abhängigkeit II - Psychotherapeutische Strategien 

• INCANT (familientherapeutische Intervention bei 
Minderjährigen)

• CANStop (13-18 Jährige), MI und VT

• Realize-it, junge Erwachsene, MI plus VT

• Quit the Shit, MI plus VT, Internetbasiert

• CANDIS (manualisiertes VT-Programm)

• Double Trouble (Programm f. Doppeldiagnosen 
Schizophrenie und Cannabis) 



Neurobiologie der Substanzabhängigkeit, Belohnungssystem



Riskanter Alkoholkonsum bei jungen Menschen



Alkohol  
Informationsseiten für Jugendliche im Internet



Das Standardglas

≈ 10-12 g reinem Alkohol



Leitfaden für Kinder und Jugendliche aus der 

Broschüre „Kenn Dein Limit“ (BzgA)



Predicting Suicide – Suizide 
voraussagen 

Goldmann D, Am J Psychiatry 2020

Jiang Heng 2015



Alkohol und seine Folgen



Hausärztliche Versorgung

Suchtselbsthilfe

Suchthilfesystem











Welche Angebote wünschen sich junge Menschen, auch bei 
Akuterkrankungen ? Auch im Krankenhaus?

• Nicht stigmatisierend

• Niederschwellig

  (Auch) aufsuchend

• Hilfen bei seelischen, schulischen  und Arbeits-Problemen, auch Wohnproblemen

• Fördern von Selbstvertrauen und Vernetzung

• Ansprache auf Augenhöhe



Was ist möglich?

- Corona hat gezeigt, junge Menschen benötigen eine niederschwellige    

   Ansprache, sonst fühlen sie sich allein gelassen.

- Es ist einfacher an Drogen als an einen Psychotherapieplatz zu kommen

Lösungsmöglichkeit:

- => Jugendclubs mit Sozialpädagogischer Ansprache oder  

        psychologischer Beratungsmöglichkeit,

  => wo es auch Sport gibt, andere Freizeitaktivitäten

  => Seminare in der Schule, z.B. zu Drogen, affektiven  

       Störungen, Angststörungen

            



Wohin können Sie sich wenden?

• Familie, Freunde, Bekannte etc.

• Hausarzt/Kinder- und Jugendarzt

• Psychiater/Psychotherapeut und Nervenarzt/Kinder-und Jugendlichen-
Therapeut

• Krisendienst und Krisentelefon

• Sozialpsychiatrischer Dienst (im Gesundheitsamt Oranienburg)

• Notaufnahme

• Selbsthilfegruppen (SEKIS)

• Seelsorge / Telefonseelsorge

• Information über Internetseite, z.B. der Stiftung Deutsche 
Depressionshilfe 



Kinderheilkunde, ambulantes Setting  Prävention von 

Substanzgebrauchsstörungen,                       Mattson et al.



Suchtberatung Digital

Bestellformular für 

Informationsmaterial (Poster, 

Postkarten):

https://www.blsev.de/fachbereiche/di

gitalisierung/materialbestellung-

projekt-digisucht/

https://www.blsev.de/fachbereiche/digitalisierung/materialbestellung-projekt-digisucht/
https://www.blsev.de/fachbereiche/digitalisierung/materialbestellung-projekt-digisucht/
https://www.blsev.de/fachbereiche/digitalisierung/materialbestellung-projekt-digisucht/
https://www.blsev.de/fachbereiche/digitalisierung/materialbestellung-projekt-digisucht/
https://www.blsev.de/fachbereiche/digitalisierung/materialbestellung-projekt-digisucht/
https://www.blsev.de/fachbereiche/digitalisierung/materialbestellung-projekt-digisucht/


▪ Öffentliche Website mit Informationen und Verweis auf 
Beratungsmöglichkeiten

▪ Kommunikation per Nachricht, Text-Chat, Video-Chat

▪ Digitale Tools wie Konsumtagebuch, Motivationswaage etc. 

▪ Registrierungsprozess (Abfrage der KDS-F-Basisdaten)

▪ Klient*innenzuordnung zu beteiligten Beratungseinrichtungen nach PLZ

▪ Terminmanagement inkl. Zuweisungs- und Übergabefunktionen 

www.suchtberatung.digital



selbstbestimmt 
Prävention für Kinder aus sucht- und psychisch 

belasteten Familien 



Zusammenfassung

• Substanzgebrauchsstörungen bei Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen sind häufig

• Die meisten  konsumierten Substanzen sind Alkohol und Cannabis

• Durch Teillegalisierung von Cannabis wird dieses als harmlos gesehen 
durch Jugendliche

• Es sollte so früh wie möglich Hilfsangebote geben

• damit ein Übergang ins Erwachsenenalter mit hoher Chronizität 
vermieden wird

• Es gibt ein gut vernetztes Suchthilfesystem, an das man sich wenden 
kann
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